
Buchautor statt Kommunalpolitiker
Gerd Goebel aus Tiftlingerode tritt bei den Kommunalwahlen nicht wieder an

Tiftlingerode. Das Kapitel Kommu-
nalpolitik will der langjährige Tift-
lingeröder Ortsbürgermeister und
Stadtrat Gerd Goebel (CDU) zum
Ende der Wahlperiode beenden.
Stattdessen will der 71-Jährige ein
neues Kapitel schreiben.

Und das ist auch genau so ge-
meint. „Ich plane ein Buch über die
vielen Facetten des beruflichen Le-
bens zu schreiben. Die Inhaltsanga-
be ist schon fertig“, sagt er.

Schreiben und einiges mehr war
übervieleJahreGoebelsProfession.
1973 begann ermit demVolontariat
beim Eichsfelder Tageblatt seine
journalistische Laufbahn, ab 1994
übernahm er die Leitung des „City
Blick“. Von 1999 bis zu seinem Ru-
hestand 2013 war Goebel Chef-
redakteur der Anzeigenzeitung
„Blick“. „Eine schöne, spannende
und herausfordernde Zeit“, fasst
Goebel seine Tätigkeiten für die
Verlagsgesellschaft Madsack und
das Tageblatt zusammen.

Er habe es als seine Aufgabe an-
gesehen, positive Entwicklungen in
der Region anzustoßen und zu be-
gleiten, sagt der gebürtige Heili-
genstädter. Das galt insbesondere
für die Duderstädter Ortschaft Tift-
lingerode. Seit 1973 sitzt Goebel für
die CDU im Ortsrat, von 1979 bis
2021 – mit Unterbrechungen von
1984 bis 1986 und von 1991 bis 1996
– als Ortsbürgermeister.

Teamarbeit für Tiftlingerode
Vieles sei in dieser Zeit in Tiftlinge-
rode passiert – zumeist im positiven
Sinne und immer in „Teamarbeit“,
betont der gelernte Industriekauf-
mann.Goebel nennt einigeBeispie-
le: „Wir haben sieben Baugebiete
entwickelt. In 35 Jahren sind über
100neueHäuserentstanden.“Auch
die Infrastruktur in Tiftlingerode
wurde ausgebaut, darunter drei
Brücken über Muse und Salmke,
vier Radwege, fünf Spielplätze und
die Umgestaltung des alten Kirch-
platzes, außerdem habe Tempo 30
im Ort durchgesetzt werden kön-
nen.

EinesdergrößtenProjekte in jün-
gerer Zeit war der Bau des neuen
St.-Nikolaus-Gemeindezentrums.
Damit verbunden war nach Anga-
benGoebelsauch,dieFinanzierung
zuorganisieren.Hierwieauch sonst
imOrt gebe es „ein hervorragendes
Miteinander“.

DemografischerWandel
Die Dorfgemeinschaft werde durch
verschiedene Aktionen „intensiv
gefördert“, soGoebel. Vonder Bröt-
chenlieferung durch den Ortsrat
über die Förderung von Schwimm-
kursen für Kinder bis hin zur Aktion
„1000 für Tiftlingerode“, mit der
dem demografischen Wandel ent-
gegengewirkt werden sollte. „Wir
waren damit damals Vorreiter“, be-
tont der Ortsbürgermeister. Den-
noch habe Tiftlingerode etwa acht
Prozent der Einwohner verloren.

Von Britta Eichner-Ramm

Schulze und
Isenhuth 70
Jahre im TSV
Turn- und Sportverein
ehrt Mitglieder für
langjährige Treue

Ebergötzen.DerTurn- undSport-
verein (TSV) Ebergötzen hat sei-
ne im Januar abgesagte Jahres-
versammlung nachgeholt. 54
Mitglieder haben im Außenbe-
reich der Anlage an der Göttin-
ger Straße einen neuenVorstand
gewählt undMitglieder geehrt.

Wiedergewählt wurden der
stellvertretende Vorsitzende
Klaus-Uwe Noetzel, Schriftwar-
tinSandraBaran,Versicherungs-
wart Tim Lohrberg und Ehren-
ratsmitglied Horst Stelzl, teilte
der TSV-Vorsitzende Michael
Pietzekmit.

Zahlreiche Mitglieder seien
für ihre langjährige Verbunden-
heit zum TSV geehrt worden.
Unter ihnen sind: Reinhard
Schulze und Karl Isenhuth, die
auf 70 Jahre Mitgliedschaft zu-
rückblicken können. Für diese
Treue gelte allen Geehrten der
Dank des Vereins, so Pietzek.

Nach der Versammlung wur-
de in Anwesenheit des Gemein-
debürgermeisters und von Eber-
götzens Bürgermeister der An-
bau der Sporthalle vorgestellt.
Durch denAnbau gibt es künftig
eine doppelt so große Halle für
die Tanz- und Gymnastikgrup-
pen. Auch die Grundschüler sol-
lenvonderverbessertenRaumsi-
tuation profitieren. ski

GEIBOLDEHAUSEN
TERMINE

Das Gemeindebüro Rhumspringe
bleibt bis Mittwoch, 15. September,
geschlossen. In dringenden Fällen
ist ersatzweise die Samtgemeinde
Gieboldehausen unter Telefon
0 55 28/20 20 oder per E-Mail an
info@rhumspringe.de zu erreichen.
Ein wöchentlicher offener Eltern-
treff mit Kindern im Familienzent-
rum des Inklusiven Campus Duder-
stadt der Caritas Südniedersach-
sen an der Neutorstraße 6 bietet
ab heute Eltern mit Kleinkindern
eine Möglichkeit zum Austausch.
Beginn der jeweils 90-minütigen
Treffen ist um 9.30 Uhr. Um An-
meldung per E-Mail an familien-
zentrum@caritas-suedniedersach-
sen.de oder unter Telefon
0 55 27/9 81 39 50 wird gebeten.
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Bande des Verdienstordens der
Bundesrepublik Deutschland ver-
liehen wurde. Goebel habe durch
sein jahrzehntelanges gesellschaft-
liches Engagement die Demokratie
gestärktund sei fürdieMenschen in
derRegionAnsprechpartner bei der
Lösung vieler Probleme gewesen,
hieß es in der Laudatio weiter.
Schermann sagte damals auch:
„Gerd Goebel ist ein untadeliger
Menschmit einemgroßenHerzen.“

Nun, da die aktuelle Wahlperio-
de endet, sagt Goebel: „Ich bin fit,
aber ichmerke,dassdieKräftenicht
mehr so da sind, wie noch mit 50.“
Deshalb ziehe er die Reißleine. Der
Abschied „nach einer Epoche“ in
der Kommunalpolitik falle ihm na-
türlich schwer, „aber ich versuche,
Abstand zu gewinnen“. Seine Zeit
will der 71-Jährige unter anderem
mit der Familie – Frau, Tochter und
den beiden Enkelkindern – mit Rei-
sen und Lesen verbringen. Und er
hat ja auch schonmit seiner Biogra-
fie begonnen.

„Das Problem sind fehlende
Arbeitsplätze und die Struktur der
Dörfer“, analysiert der 71-Jährige
die Situation. „Viele junge Leute
wandernab.“Umsowichtigerseies,
gute Bedingungen zu schaffen.

Goethe-Zitat als Maxime
Ein Zitat von Goethe umschreibe
seine Maxime am besten, meint
Goebel: „Der eine wartet, dass die
Zeit sich wandelt, der andere packt
sie an und handelt.“ Der Kommu-
nalpolitiker – CDU-Mann Goebel
gehört seit 2016 auch dem Rat der

Stadt Duderstadt an – sagt: „Wenn
man nur nach Vorschriften handelt,
kommtman nicht weiter.“

Doch trotz mancher pragmati-
scherAnsätze seien„einpaarDinge
nicht gelungen. Das macht mich
sehr traurig“, meint der 71-Jährige.
So wäre es nach Ansicht des Orts-
bürgermeisters beispielsweise „ein
Segen gewesen“, wenn Tiftlingero-
de einen Kindergarten hätte bauen
können.

Und auch mit Blick auf die Stadt
Duderstadt seien „einige Chancen
nicht genutzt worden“. Goebel be-

zeichnet es als „einen großen Feh-
ler“, dass die Fördermittel für das
Hallenbad nicht genutzt wurden.
AuchdieAuflösungderGeburtssta-
tion am Krankenhaus St. Martini
hätte nach Ansicht Goebels verhin-
dert werdenmüssen.

Hohe Auszeichnung
Goebels „soziales, ehrenamtliches
Engagement ist vorbildlich“, sagte
der damalige Landrat Reinhard
Schermann (CDU) im Juni 2011 in
seinerLaudatio, alsdemTiftlingerö-
der das Bundesverdienstkreuz am

Zur Person

Gerd Goebel wurde im Feb-
ruar 1950 in Heiligenstadt
geboren. Seine Familie floh
mit ihm 1951 aus Thüringen
ins Untereichsfeld, seit 1953
lebt er in Tiftlingerode. Nach
der Schulzeit absolvierte er

eine Ausbildung zum In-
dustriekaufmann bei den
Göttinger Strickmoden. 1971
wurde Goebel zum Kreis-
vorsitzenden der CDU ge-
wählt, der er bis 1981 blieb.
Seit rund 20 Jahren enga-

giert sich Goebel als stell-
vertretender Vorsitzender
des Fördervereins für das
Palliativzentrum der UMG,
seit 30 Jahren fungiert er als
Vorsitzender der Kolpings-
familie Tiftlingerode.

Schließlich liege ihm die
Freundschaft mit Frankreich
und zu Combs-la-Ville am
Herzen. 21 Jahre leitete Goe-
bel den Deutsch-Französi-
schen Freundschaftskreis
Duderstadt-Tiftlingerode.

Gerd Goebel (CDU) begann seine journalistische Laufbahn beim Eichsfelder Tageblatt. Nach mehr als 35 Jahren als Ortsbürgermeister von Tiftlingerode und
mehr als 40 Jahren in der Kommunalpolitik tritt er bei den Wahlen 2021 nicht mehr an. FOTO: BRITTA EICHNER-RAMM

In jeder der zehn niedersächsi-
schen Spielbanken seien Glücks-
spielautomaten zusammenge-
schlossen, erläutert Bornemann das
Prinzip des Niedersachsen-Jack-
pots. Über die gekoppelten Auto-
maten wachse die Gewinnsumme
stetigan.AnallenStandortenkönne
der Jackpot gewonnenwerden. Seit
seiner Einführung 1997 sei der Nie-
dersachsen-Jackpotbereits 130Mal
ausgezahltworden,zuletzt imOkto-
ber vergangenen Jahres in der
Spielbank Bad Zwischenahn. Zur-
zeit habe der Jackpot schon wieder
eine Summe von mehr als 130 000
Euroerreicht.DieSpielbankGöttin-
gen biete staatlich konzessioniertes
Glücksspiel an. Zusätzlich zu den
Glücksspielautomaten erfreut sich
dasMulti-Roulette-Spiel großer Be-
liebtheit.

Die Bundeszentrale für gesund-
heitliche Aufklärung weist darauf
hin, dass Glücksspiel süchtig ma-
chen kann.

Göttingen. 13Auszubildende haben
ihre Gesellenprüfung im Tischler-
Handwerk in Göttingen bestanden.
Drei junge Menschen schnitten be-
sonders gut ab, teilt die Kreishand-
werkerschaft mit. Christian Stau-
fenbiel verbuchte durch seine Leis-
tung sogar den Kammersieg für
sich,daszweitbesteErgebniserziel-
te Leon Eggers, das drittbeste Tim
Gerlach.

Eine Freisprechung wurde auf-
grund der Corona-Pandemie nicht
durchgeführt – die Zeugnisse wur-
den stattdessen in der Geschäfts-
stelle ausgegeben.

Die frischgebackenen Tischler-
gesellen sind: Marvin Bode (Hans
Welling GmbH), Leon Eggers (Du-
derstädter Ladenbau GmbH), Ma-
rie-Sophie Fahlbusch (Ebbecke
GmbH), Yannik Frees (Tischlerei
Steffen), Fabian Kemke (Johannes
Müller GmbH), Uri Liam Simonis

Von Tobias Christ

Duderstädter
knackt Jackpot

288657,32 Euro in der Spielbank gewonnen

Duderstadt. Mehr als eine Viertel-
million Euro hat ein 32-jähriger Du-
derstädter am Montagabend ge-
wonnen. Als erster in derGeschich-
tederSpielbankam„KaufPark“ha-
beerden„Niedersachsen-Jackpot“
mit 288657,32 Euro geknackt, be-
richtete Julia Bornemann von der
SpielbankGöttingen.

Der glückliche Gewinner habe
an Gerät Nummer 70 der Jackpot-
Anlagegespielt, soBornemannwei-
ter,als indenFreispielendasFieber-
thermometer von „Dr. Cash“ und
„Miss Fever“ immer weiter ange-
stiegensei.AmEndehabedasGerät
gesperrt und verkündet: „Congra-
tulations!“ Der Jackpot war ge-
knackt. Die erste Sprachlosigkeit
des32-Jährigen sei voneinemFreu-
dentaumel abgelöst worden. Das
gesamte Team gratulierte dem Ge-
winner, der die Spielbank abund zu
besuche.

Von Rüdiger Franke

13 Tischler bestehen
Gesellenprüfung
Auszubildende erhalten Zeugnisse

(Christian Baur), Tim Moritz Ger-
lach (Ryma-Holz Bau- und Möbel-
tischlerei GmbH), Kevin Pagane
Moritz (Hubertus Riepenhausen),
Kristin Pauli (ifas gGmbH), Leo
Pflugmacher (Ebbecke GmbH), Ro-
bert Pohl, Eva Schmiedekind (beide
Neue Arbeit Brockensammlung)
und Christian Staufenbiel (Hans
Welling GmbH).

Handwerkliche Fähigkeiten sind bei
Tischlern gefragt.

FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

700 Euro
für Flutopfer
gespendet

Hilkeröder sammeln für
Lebenshilfe in Sinzig

Hilkerode. Gemeinsam mit dem
Heimat-undVerkehrsvereinHil-
kerode, dem örtlichen Sportver-
einundweiterenFreiwilligenhat
die Firma PC-Mac-Nothilfe eine
Spendenaktion für die Opfer der
Flutkatastrophe in Rheinland-
Pfalz organisiert. Durch Wurst-
und Getränkeverkauf konnten
sie einige Spenden sammeln.
„Wir haben die Summe noch ein
wenig aufgerundet“, sagte Den-
nis Rauchert von PC-Mac-Not-
arzt. Insgesamtbeträgt die Spen-
densumme 700 Euro, die die Fir-
ma anschließend an die Lebens-
hilfeSinzig fürdieOpferderFlut-
katastrophe überwiesen hat. Im
Lebenshilfehaus in Sinzig im
Landkreis Ahrweiler waren in
derNachtvom14.aufden15.Juli
insgesamt zwölf Bewohner
durch die Fluten ums Leben ge-
kommen. mam
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